
Wurf in die Zukunft: Mit dem Einzug 
der Angstellten des hauseigenen 
Unternehmens in das Obergeschoss 
wird ein Lösungsansatz für die wach-
sende Wohnungsnot in großen Städten 
geboten. Im Hinblick auf den allge-
genwärtigen Fachkräftemangel kann 
das günstige Wohnen am Arbeitsplatz 
außerdem ein attraktives Angebot 
darstellen. Denn hier können sie 
luxoriöse Vorzüge wie einen privaten 
Pool, Garten und Sonnen-
terrasse in der Stadt mit nutzen. 

Mit dem Blick in die Vergangenheit 
zeigt sich die Bereitschaft der Haus-
herrin zugunsten von Ästehtik und 
Repräsentation in den Grundriss des 
Gebäudes einzugreifen. Das ganze Haus 
folgt demnach einem dynamischen Kon-
zept, welches den Visionen und Launen 
von Frau S. unterliegt. 

Für die gegenwärtige Arbeits- und Wohn-
situation können Parallelen zu dem 
Gegenstand des vorindustriellen 
„ganzen Haus“ gezogen werden. Trotzdem 
existiert im Ober- und Dachgeschoss 
viel ungenutzter Platz. Wie 
könnte von dem ausgehend die Platz 
und Arbeitssituation des großen Hauses  
effektiv weitergedacht werden?
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5. Akt: Blick in die Vergangenheit...
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...für den Wurf in die Zukunft!

Das „Ganze Haus“- verschärft: Die Arbeits- und Wohngemeinschaft
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Ausbau des Dachstuhls
als private Hinterbühne von Ehepaar S.

Mit dem Ausbau des Dachgeschosses 
wird neuer Raum geschaffen der Ehe-
paar S. einen privaten Rückzugsort 
bietet, wobei sie keine Einbußen an 
Platz erfahren. Mit einem eigenen 
Wohn- und Speisezimmer bleibt es 
ihnen vorbehalten fernab der Arbeit 
einen autarken Alltag zu verfolgen. 
Das Erdgeschoss mit den zentralen 
Wohn-, und Essräumen sowie der 
Küche bleibt als Repräsentationsbüh-
ne für das Unternehmen erhalten. Mit 
diesem Wurf in die Zukunft erfolgt 
die Produktion & Reproduktion voll-
ständig unter einem Dach.
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